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Teil II

Warum dieses Thema wichtig ist
Der Mathematikunterricht in der Grundschule soll grundlegende mathematische Kom-
petenzen in zwei Bereichen entwickeln: prozessbezogen und inhaltlich. Durch die neuen 
Lehrpläne hat die Bedeutung der Förderung prozessbezogener Kompetenzen deutlich 
zugenommen. Mathematik soll nicht nur reines Rechnen, sondern ein konstruktiver, 
entdeckender Prozess sein. Dazu eignet sich das Zahlengitter als Aufgabenformat. Es 
ermöglicht zum einen das entdeckende Lernen und erfüllt zum anderen eine der zentralen 
Leitideen des Mathematikunterrichts: die Anwendungs- und Strukturorientierung. Das 
Zahlengitter bietet herausfordernde Sinnzusammenhänge und strukturierte Aufgaben, 
die differenziertes Arbeiten auf unterschiedlichen Niveaustufen ermöglichen, verschie-
dene Lösungswege zulassen und vielfältige Formen der Kreativität, des Argumentierens 
und des Darstellens ermöglichen. Gleichzeitig können die Schülerinnen und Schüler1 
Erkenntnisse aus früheren Übungssequenzen mit anderen Formaten auf die neue Situa-
tion übertragen und ihre bisherigen Erfahrungen anwenden. 

1 Im weiteren Verlauf wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit nur „Schüler“ verwendet.

Was Sie zu diesem Thema wissen sollten
Ein Zahlengitter besteht aus drei mal drei Feldern, die durch waagerechte und senkrechte 
Linien verbunden sind. Es gibt folgende „spezielle“ Zahlen: Startzahl S (links oben), Ziel-
zahl Z (rechts unten) und die Mittelzahl (im mittleren Feld). Alle anderen Zahlen sind 
Randzahlen. Die Zahlen werden entsprechend der Gitteranordnung addiert.

Zwei Pluszahlen a und b geben die Rechenoperationen für die waagerechten und senk-
rechten Wege vor; a und b dürfen nicht gleich sein. Normalerweise ist die Startzahl  
S = 0. Soll das Ausrechnen oder Auffinden von Pluszahlenpaaren schwieriger sein, gibt 
die Lehrkraft andere Startzahlen vor oder variiert den Zahlenraum, z. B. bis 100 oder 500. 
Bei den Pluszahlenpaaren kann man z. B. vorgeben: S ist eine reine Zehnerzahl bis 100 
oder S ist keine Zehnerzahl.

Allgemeine Regeln für S = 0 Allgemeine Regeln für S ≠ 0

Bsp.:

Zielzahl:	 Z = 2a + 2b
Mittelzahl:	 M = a + b à M = ½ Z
Randzahlen unten links bzw. oben rechts 
sind immer gerade Zahlen, 2a oder 2b.
Es gibt nur gerade Zielzahlen, da 2a + 2b 
eine gerade Zahl ergibt.
Zum Auffinden von Pluszahlen errech-
net man die Mittelzahl und zerlegt diese:  
M = ½ Z und M = a + b à ½ Z = a + b. 
Durch diese Gleichung findet man als ein 
Paar passender Pluszahlen eine Zerlegung 
der Mittelzahl (der halben Zielzahl). Wei-
tere Paare findet man strukturiert, indem 
man z. B. a erhöht und b um die gleiche 
Zahl reduziert, oder durch Vertauschen 
von a und b.

Bsp.:

Zielzahl: 	 Z = S + 2a + 2b
Mittelzahl:	 M = S + a + b
Randzahlen unten links bzw. oben rechts 
sind nur bei geraden Startzahlen auch ge-
rade Zahlen: S + 2a oder S + 2b.
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